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FLUGHAFEN WIEN UND
HELGA KRISMER MIT
ERNEUTEM
SCHLAGABTAUSCH
Read More

Die niederösterreichische Politikerin Helga Krismer-Huber
(Grüne) und die Flughafen Wien AG haben sich neuerlich einen
Schlagabtausch über Medienaussendungen geliefert. So forderte
die Grüne gemeinsam mit einem Landtagskollegen, dass der
Rechnungshof den größten Airport Österreichs überprüfen solle.

Der Airport konterte prompt und war den beiden Abgeordnete vor, dass diese eine „beschämende Unkenntnis“ haben
sollen. Die Beteiligung der öffentlichen Hand wäre zu gering, um eine Zuständigkeit des Rechnungshofs auszulösen.
Weiters: „So ist im Regierungsprogramm von Grünen und ÖVP (Seite 20) aus guten Gründen vereinbart, dass
börsennotierte Aktiengesellschaften, an denen die öffentliche Hand weniger als 50% aber mehr als 25% hält, nicht
vom Rechnungshof geprüft werden dürfen. Die Forderung der beiden grünen Abgeordneten nach
Rechnungshofprüfung der mehrheitlich privaten Flughafen Wien AG widerspricht also eindeutig dem eigenen
Regierungsprogramm, die beiden verlangen also den Bruch des grün-türkisen Regierungsprogramms. Laut Erkenntnis
des Verfassungsgerichtshofes liegt bei der Flughafen Wien AG keine tatsächliche Beherrschung durch die öffentlichen
Aktionäre vor und beträgt die öffentliche Beteiligung nur 40%, weshalb der Rechnungshof nicht prüfzuständig ist.
Daraus die Behauptung abzuleiten, die Gesellschaft wäre nicht ausreichend kontrolliert, offenbart eine geradezu
groteske Unkenntnis des Aktienrechts und der tatsächlichen Verhältnisse“.

BETRIEBSVERSAMMLUNG:
NUR 37,14 PROZENT DER
AUA-MITARBEITER HABEN
TEILGENOMMEN
Read More

https://aviation.direct/flughafen-wien-und-helga-krismer-mit-erneutem-schlagabtausch
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Die Fluggesellschaft Austrian Airlines beschäftigt rund 3.500
fliegende Mitarbeiter. An der jüngsten Betriebsversammlung, die
am vergangenen Donnerstag über die Bühne gegangen ist,
haben offiziellen Angaben nach knapp 1.300 fliegende
Beschäftigte teilgenommen. Damit haben sich weniger als die
Hälfte der Betroffenen für die Anliegen von Betriebsrat und
Gewerkschaft Vida interessiert.

Auf den ersten Blick ist eine Zusammenkunft von 1.300 Beschäftigten, die unter anderem mit von den
Arbeitnehmervertretern gecharterten Bussen ins Multiversum Schwechat gekarrt wurden, durchaus überwältigend.
Bedenkt man aber, dass Austrian Airlines eben etwa 3.500 fliegende Mitarbeiter (Piloten und Flugbegleiter
zusammenrechnet) beschäftigt, besagt dies auch, dass 2.200 AUA-Mitarbeiter bzw. 62,86 Prozent gar nicht
erschienen sind. Generalversammlungen vieler Sportvereine, sofern die Statuten nichts anderes vorsehen, wären gar
nicht beschlussfähig, weil weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder erschienen sind.

Natürlich gibt es viele verschiedene Gründe warum man zu einer Mitarbeiterversammlung nicht erscheint, jedoch
zählt unter dem Strich, dass lediglich 37,14 Prozent des fliegenden AUA-Personals an der jüngsten
Betriebsversammlung teilgenommen haben. Es ist also überhaupt kein Zufall, dass nicht neuerlich ein „spontaner
Warnstreik“ beschlossen wurde, denn dieser hätte die Arbeitnehmervertreter durchaus unter Bredouille bringen
können.

Für einen Streikbeschluss ist eine gewisse Mindestwahlbeteiligung stimmberechtigter Mitarbeiter notwendig. Diese
können der Gewerkschaft angehören, jedoch ist das besonders in Firmen mit Betriebsrat keinesfalls ein Muss-
Kriterium, denn Mitgliedschaften in Gewerkschaften sind prinzipiell freiwillig. Nimmt aber die ganz überwiegende
Mehrheit an einer solchen Abstimmung gar nicht teil, so ist das notwendige Quorum unterschritten und somit kommt
kein gültiger Beschluss zu Stande. In einem solchen Fall könnte ein Streikaufruf durchaus juristisch angefochten
werden. Bei der Lufthansa Group gehört es mittlerweile „zum guten Ton“, dass gegen Streikaufrufe,
Betriebsversammlungen und ähnliche Aktivitäten geklagt wird. Lediglich ein einziges Mal gewann der Kranich-
Konzern, denn der Vereinigung Cockpit ist vor einigen Jahren ein Formalfehler unterlaufen. Ansonsten blamierte sich
die Airline-Gruppe eher vor Gericht, was jedoch keinesfalls ein Hindernis für weitere Klagen darstellt.

https://aviation.direct/betriebsversammlung-nur-3714-prozent-der-aua-mitarbeiter-haben-teilgenommen
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Optisch mag es überwältigend wirken, wenn sich etwa 1.300 AUA-Mitarbeiter im Multiversum Schwechat
versammeln, jedoch muss man sich gleichzeitig vor Augen halten, dass eben 62,86 Prozent der Mitarbeiter dem
Aufruf ihres Betriebsrats und gegebenenfalls ihrer Gewerkschaft nicht gefolgt sind. Geschlossenheit sieht komplett
anders aus und leider sind genau solche Dinge dann regelrechtes Futter für die Verhandler der WKO, denn die AUA
darf den neuen Kollektivvertrag gar nicht selbst verhandeln, sondern muss sich durch die Wirtschaftskammer
vertreten lassen. Stehen also nur 37,14 Prozent der fliegenden AUA-Mitarbeiter hinter den Forderungen ihrer
Arbeitnehmervertreter, die sich unbestritten und ganz offensichtlich größte Mühe geben das Maximum für das
fliegende Personal der Austrian Airlines heraushandeln zu können? Eine geringe Beteiligung an einer
Betriebsversammlung liefert der anderen Seite des Verhandlungstisches schlichtweg nicht gerade Glaubwürdigkeit.

In dieser Woche sollen insgesamt fünf Verhandlungsrunden zwischen Gewerkschaft Vida und Wirtschaftskammer
stattfinden. Noch gibt man sich zuversichtlich, dass ein Kompromiss gefunden werden kann. Wenn nicht, dann könnte
die Gewerkschaft Vida möglicherweise zur Abstimmung über mögliche Streikmaßnahmen aufrufen. Dann wird sich
zeigen, ob bei dieser das erforderliche Quorum erreicht wird oder nicht. Jedenfalls sollten die Betroffenen ihren
Arbeitnehmervertreter den Rücken stärken und nicht durch Abwesenheit glänzen.

NESMA AIRLINES FÜHRT
ÄGYPTEN-CHARTER FÜR
ETI DURCH
Read More

Der auf Ägypten-Reisen spezialisierte Reiseveranstalter ETI legt
Vollcharterflüge ab Frankfurt, München, Berlin, Düsseldorf,
Hamburg, Köln/Bonn, Nürnberg, Leipzig/Halle, Wien, Linz und
Zürich auf, die von Nesma Airlines durchgeführt werden sollen.

Zusammengerechnet auf alle genannten Airports werden wöchentlich elf Hurghada-Flüge durch die ägyptische
Fluggesellschaft für ETI durchgeführt. Als Fluggerät sollen Maschinen des Typs Airbus A320 eingesetzt werden. Neu
ist in dieser Saison unter anderem, dass Passagiere gegen Aufpreis ihren Wunschsitzplatz vorab reservieren können.

https://aviation.direct/nesma-airlines-fuehrt-aegypten-charter-fuer-eti-durch
https://aviation.direct/nesma-airlines-fuehrt-aegypten-charter-fuer-eti-durch
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ÖSTERREICH:
HINDERNISBEFEUERUNG
DARF KÜNFTIG
ABGESCHALTET WERDEN
Read More

In Österreich soll es künftig möglich sein, dass in der Nacht die
Hindernisbefeuerung, die Piloten beispielsweise vor Schloten,
Windrädern, hohen Gebäuden und Stromleitungen waren soll, in
der Nacht deaktiviert werden kann. Damit will man Energie
sparen, sofern sich kein Fluggerät in der Nähe befindet.

Im Verkehrsausschuss des Parlaments wurde diese Woche ein Initiativantrag der Regierung einstimmig beschlossen.
Dabei ist es aber zu zwei Änderungen gekommen. Einerseits dürften Rettungshubschrauber Flugplätze auch
außerhalb der regulären Betriebszeiten nutzen. Auf diese Ergänzung drängte Landeshauptmann Christopher Drexler.
Beispielsweise in der Steiermark stehen seitens des ÖAMTC auch nachtflugtaugliche Helikopter für Noteinsätze zur
Verfügung. Diese dürfen aber momentan nur eingeschränkt eingesetzt werden. Künftig gibt es eine explizite
Ausnahmebestimmung für Rettungshubschrauber.

Allerdings gibt es eine eklatante Einschränkung: Nur jene Betreiber, die vom jeweiligen Bundesland mit der
Erbringung der Flugrettungsdienste beauftragt wurden, dürfen auch tatsächlich außerhalb der Betriebszeiten die
Flugplätze nutzen. Dies schließt Privateinsätze von anderen Operators explizit aus.

Weiters soll es künftig zulässig sein, dass die Hindernisbefeuerung von hohen Bauwerken wie Hochhäusern,
Windrädern, Stromleitungen und ähnlichem in der Nacht nicht mehr dauerhaft in Betrieb sein muss. Damit will die
Regierung in erster Linie Strom einsparen, wobei in den seltensten Fällen auch tatsächlich der Staat für die
Energiekosten aufkommen muss. Künftig dürfen die „Blinklichter“, wie die Befeuerung oftmals im Volk genannt
werden, abgeschaltet werden, sofern sich kein Fluggerät in der Nähe befindet.

Die Austro Control ist künftig dafür verantwortlich, dass die Hindernisbefeuerung dann so rechtzeitig aktiviert wird,
dass keine Gefahr für Fluggeräte und deren Insassen besteht. Dies dürfte durchaus eine Herausforderung sein. Das
Gesetz verbietet aber nicht, dass die Befeuerung auch weiterhin aktiv ist.

Derzeit handelt es sich um einen Beschluss im Verkehrsausschuss des Parlaments. Im nächsten Schritt muss der
Nationalrat zustimmen. Da die einfache Mehrheit ausreichend ist und es sich um ein Regierungsvorhaben handelt, ist
davon auszugehen, dass dies nur noch reine Formsache sein dürfte. Anschließend muss der Bundesrat zustimmen
und zum Schluss wird dem Bundespräsidenten das neue Gesetz zur Beurkundung vorgelegt.

https://aviation.direct/oesterreich-hindernisbefeuerung-darf-kuenftig-abgeschaltet-werden
https://aviation.direct/oesterreich-hindernisbefeuerung-darf-kuenftig-abgeschaltet-werden
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SOMMER 2024:
KLAGENFURT FIEBERT
VERBESSERUNG DER WIEN-
ANBINDUNG ENTGEGEN
Read More

Mit Beginn der Sommerflugplanperiode 2024 verbessert Austrian
Airlines die Anbindung des Klagenfurter Flughafens an das
Drehkreuz Wien signifikant. Eine ATR72-600 von Braathens, die
man ins Wetlease nimmt, wird in Kärnten stationiert.

Im Sommerflugplan 2024 werden zwei Turbopropflugzeuge des schwedischen Anbieters im Auftrag von Austrian
Airlines unterwegs sein. Diese werden kein Branding des Auftraggebers erhalten. Eine der beiden Maschinen wird
nachts in Kosice stehen und die andere in Klagenfurt. Nähere Einzelheiten dazu in diesem Artikel bei Aviation.Direct.

In Kärnten jammerten Wirtschaftskammer und Politik immer wieder darüber, dass Austrian Airlines bedingt durch den
Entfall der vormals praktizierten Nightstopps die Anbindung an das Drehkreuz Wien massiv verschlechtert habe. Dies
ist insofern von Bedeutung, weil es sich um die letzte verbliebene Hub-Anbindung handelt. Noch schlechter steht
künftig nur noch der Flughafen Linz da, denn mit der Einstellung der Frankfurt-Flüge durch Air Dolomiti ist man –
zumindest vorläufig – an überhaupt kein Drehkreuz angebunden und die einzigen regulären Linienflüge sind im
Sommer zwei wöchentliche Düsseldorf-Umläufe von Skyalps. Im Chartersegment steht der oberösterreichische
Flughafen bedeutend besser als Klagenfurt da, denn in diesem Jahr gibt es in Linz die eine oder andere neue Strecke.

„Mit den verbesserten Flugzeiten und der Angebotserweiterung zum Star Alliance Hub Wien sind nun mehr als 80
Ziele mit kurzen Umsteigezeiten von maximal drei Stunden in Wien erreichbar. Für den Flughafen Klagenfurt
bedeutet dieser neue Flugplan, dass ab April 2024 wieder durchgängig 13 wöchentliche Verbindungen zum Drehkreuz
Wien angeboten werden“, so der Klagenfurter Flughafendirektor Maximilian Wildt.

Mit dem Abflug um 05:45 Uhr in Klagenfurt und der Ankunft um 06:35 Uhr in Wien sind mit einer Umsteigezeit von 25
Minuten alle Abflüge ab 07:00 Uhr erreichbar und damit nahezu das gesamte Streckennetz der Austrian Airlines. Auch
die wichtigen Nordamerika-Verbindungen (z.B. New York, Boston, Washington, Chicago, Los Angeles, Montreal und
Toronto) mit Abflügen am Vormittag von Wien sind nun wieder erreichbar. Durch den späten Rückflug um 22:35 Uhr
ab Wien können weltweite Umsteiger mit nur kurzem Aufenthalt Klagenfurt erreichen. Zusätzlich sind damit auch
Tagesreisen nach Wien sowie zu vielen europäischen Metropolen wieder möglich. Der vor allem im Incoming

https://aviation.direct/sommer-2024-klagenfurt-fiebert-verbesserung-der-wien-anbindung-entgegen
https://aviation.direct/sommer-2024-klagenfurt-fiebert-verbesserung-der-wien-anbindung-entgegen
https://aviation.direct/im-auftrag-der-aua-braathens-stationiert-je-eine-atr72-in-klagenfurt-und-kosice
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Tourismusverkehr beliebte Nachmittagsflug bleibt erhalten und wird nunmehr täglich angeboten.

Der Klagenfurt-Flugplan ab April 2024 auf einen Blick:

Flugnummer Strecke Abflug Ankunft Flugtage
OS944 Klagenfurt-Wien 05:45 06:35 MO DI MI DO FR SA
OS940 Klagenfurt-Wien 15:10 16:00 MO DI MI DO FR SA SO
           
OS939 Wien-Klagenfurt 13:05 14:00 MO DI MI DO FR SA SO
OS943 Wien-Klagenfurt 22:35 23:25 MO DI MI DO FR SO

FEBER 2024: FLUGHAFEN
WIEN MIT 1.875.075
REISENDEN
Read More

Im Feber 2024 hatte der Flughafen Wien gemeinsam mit den
Töchtern in Luqa und Kosice 2.380.095 Passagiere. Im direkten
Vergleich mit dem Vorjahresmonat konnte der Konzern somit um
18,3 Prozent zulegen.

Auf den Wiener Flughafen entfallen 1.875.075 Fluggäste und damit um 16,8 Prozent mehr als im Vorjahr. Auch zum
Passagierwachstum beigetragen hat der im Vergleich zum Vorjahr zusätzliche Schalttag am 29. Februar 2024.

Am Standort Wien stieg die Zahl der Lokalpassagiere gegenüber Februar 2023 auf 1.499.010 (+15,8%) und jene der
Transferpassagiere auf 370.020 Reisende (+20,9%). Die Flugbewegungen erhöhten sich auf 14.551 Starts und
Landungen (+12,5%). Das Frachtaufkommen nahm gegenüber dem Februar 2023 um 19,7% auf 21.142 Tonnen zu.

Im Februar 2024 stieg das Passagieraufkommen am Flughafen Wien nach Westeuropa auf 632.086 Passagiere
(+19,3% im Vergleich zum Vorjahr). Nach Osteuropa reisten im Februar 2024 insgesamt 139.608 Passagiere
(+12,5%). Nach Nordamerika verzeichnete der Airport 18.863 Reisende (+12,0%) und nach Afrika 27.596 (+15,3%).
In den Nahen und Mittleren Osten reisten im Februar 2024 insgesamt 70.548 (+0,0%) und in den Fernen Osten
38.908 Passagiere (+29,2%). Am Flughafen Malta stieg das Passagieraufkommen im Februar 2024 auf 474.404

https://aviation.direct/feber-2024-flughafen-wien-mit-1-875-075-reisenden
https://aviation.direct/feber-2024-flughafen-wien-mit-1-875-075-reisenden
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Reisende (+25,1%). Am Flughafen Kosice legte das Passagieraufkommen auf 30.616 Reisende (+7,2%) zu

BETRIEBSVERSAMMLUNG:
AUA STREICHT 110 FLÜGE
Read More

Aufgrund einer Betriebsversammlung, zu der der Betriebsrat
Bord und die Gewerkschaft Vida das fliegende Personal
eingeladen haben, muss Austrian Airlines am Donnerstag, den
14. März 2024 etwa 110 Flüge streichen.

Betroffene Passagiere sollen von der AUA kontaktiert werden und nach Möglichkeit auf alternative Flugverbindungen
umgebucht werden. Auch nach Beendigung der Betriebsversammlung ist aufgrund des Maschinenumlaufs damit zu
rechnen, dass es zu weiteren Streichungen und/oder Verspätungen kommen kann. Personen, die über ein Reisebüro
gebucht haben, sollten sich umgehend mit diesem in Verbindung setzen, da nicht in allen Fällen die Kontaktdaten der
Passagiere an die Airline weitergeleitet werden.

INNSBRUCK: STATT
SKYALPS-
ZUSAMMENARBEIT LEGT
LUFTHANSA SCHON
WIEDER DEN MÜNCHEN-
BUS AUF
Read More

https://aviation.direct/betriebsversammlung-aua-streicht-110-fluege
https://aviation.direct/betriebsversammlung-aua-streicht-110-fluege
https://aviation.direct/innsbruck-statt-skyalps-zusammenarbeit-legt-lufthansa-schon-wieder-den-muenchen-bus-auf
https://aviation.direct/innsbruck-statt-skyalps-zusammenarbeit-legt-lufthansa-schon-wieder-den-muenchen-bus-auf
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Ab 1. April 2024 werden zwischen Innsbruck und München vice
versa wieder Reisebusse im Auftrag von Lufthansa verkehren.
Mit diesen will der Kranich-Konzern die Anbindung der Tiroler
Landeshauptstadt an das Drehkreuz München bewerkstelligen.
Die Frankfurt-Flüge werden eingestellt.

Die italienische Regionalfluggesellschaft Skyalps biederte sich Lufthansa wiederholt als möglicher Interlining-Partner
an. Auch der Flughafen Innsbruck sprach sich öffentlich für eine Kooperation zwischen den beiden Carriern aus.
Daraus wird aber nichts, denn Skyalps verfügt über kein IOSA-Safety-Audit, was die absolute Mindestvoraussetzung
für eine Kooperation mit der Lufthansa Group ist.

Dem Vernehmen nach soll sich das Südtiroler Luftfahrtunternehmen für eine Interlining-Zusammenarbeit stark
gemacht haben. Dies hätte für die Passagiere bedeutet, dass lediglich zwei Tickets zum vollen Tarif
zusammengestoppelt werden können. Preislich konkurrenzfähige Flugscheine wären nur über ein Codeshare-
und/oder Blocked-Space-Abkommen möglich gewesen. Mangels IOSA-Safety-Audit soll es jedoch in den Gesprächen
gar nicht soweit gekommen sein. Weiters dürfte eine Ursache dafür, dass man sowohl in Innsbruck als auch in
Friedrichshafen und Linz schon länger nichts mehr von möglichen Frankfurt-Flügen gehört hat sein, dass der Carrier
eine garantierte Mindestabnahme von Flugscheinen fordern soll. In Oberösterreich hat man gar die Frequenzen nach
Düsseldorf im Sommerflugplan 2024 reduziert.

Lufthansa hat sich in Innsbruck dazu entschlossen, dass man schon wieder einen Anlauf per Autobus startet. In der
Vergangenheit hat man dies wiederholt versucht, jedoch wurden die „Busreisen mit Lufthansa-Flugnummer“ vom
Markt nur sehr schlecht angenommen. Insbesondere Geschäftsreisende sind zumeist aufs Auto ausgewichen und mit
diesem zum Beispiel nach München gefahren. Auch bei Privatreisenden galt der Bus als unbeliebt.

Davon lässt sich Lufthansa aber nicht beirren und startet per 1. April 2024 schon wieder eine Busverbindung
zwischen den Airports Innsbruck und München. Die Kurse tragen Flugnummern von Lufthansa und können nur über
diese gebucht werden. Es handelt sich also um „Zubringer“- bzw. „Weiterflüge“, die eben auf der Straße durchgeführt
werden. Laut Lufthansa sollen pro Richtung und Fahrt 40 Sitzplätze angeboten werden. Ähnlich wird die einstige
innerdeutsche Flugverbindung Nürnberg-Stuttgart seit einigen Jahren auf der Straße durchgeführt.

Die Busse verkehren an den Verkehrstagen Montag bis Sonntag
nach folgendem Fahrplan:

Innsbruck-München:

Abfahrt Innsbruck Ankunft München „Flugnummer“

https://aviation.direct/air-dolomiti-stellt-auch-frankfurt-innsbruck-ein
https://aviation.direct/skyalps-chef-gostner-will-aua-inlandsstrecken-uebernehmen
https://aviation.direct/skyalps-chef-gostner-will-aua-inlandsstrecken-uebernehmen
https://aviation.direct/innsbruck-lufthansa-wird-wieder-zum-busunternehmer
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06:45 09:15 LH3837
10:30 13:00 LH3831
14:15 16:45 LH3833
18:15 20:45 LH3835

München-Innsbruck:

Abfahrt München Ankunft Innsbruck „Flugnummer“
10:25 12:55 LH3832
15:00 17:30 LH3834
17:30 20:00 LH3836
21:30 23:55 LH3838

DONNERSTAG: 110 FLÜGE
VON AUSTRIAN AIRLINES
GESTRICHEN
Read More

Die österreichische Fluggesellschaft Austrian Airlines muss
wegen einer Betriebsversammlung am Donnerstag 110 Flüge
streichen, darunter viele von und nach Deutschland.

Die österreichische Fluggesellschaft Austrian Airlines muss wegen einer Betriebsversammlung am Donnerstag 110
Flüge streichen. Das entspricht einem Drittel des gesamten Flugangebots, darunter auch viele Flüge von und nach
Deutschland. Die Information der betroffenen Passagiere läuft bereits, 9.000 Fluggäste wurden bereits über die
Annullierungen informiert. Hintergrund der Betriebsversammlung sind die stockenden Verhandlungen mit dem AUA-
Bordpersonal, es gibt Unstimmigkeiten über Gehaltserhöhungen. Während das Management eine Erhöhung von 4,5
Prozent mit entsprechend verbesserter Erfolgsbeteiligung und Einmalzahlungen vorsieht, fordert die Gewerkschaft
eine Gehaltserhöhung von 30 Prozent.

https://aviation.direct/donnerstag-110-fluege-von-austrian-airlines-gestrichen
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RYANAIR BEZIEHT WEITERE
500 TONNEN SAF VON OMV
Read More

Die Ryanair Group hat mit dem österreichischen
Mineralölkonzern OMV eine bestehende Vereinbarung über den
Bezug von SAF um weitere 500 Tonnen ausgebaut.

Durch diese Vereinbarung werden weitere, 1.250+ Tonnen CO2-Emissionen eingespart (dies entspricht etwa 100
Ryanair-Flügen von Dublin nach Wien). Im Rahmen der MOU-Vereinbarung zwischen Ryanair und OMV hat Ryanair
das einmalige Recht, bis zum Jahr 2030 bis zu 160.000 Tonnen SAF von der OMV zu beziehen.

„Wir freuen uns, dass wir dieses Jahr zusätzlich zu den 500 Tonnen, die wir im Oktober letzten Jahres vereinbart
haben, weitere 500 Tonnen SAF von der OMV beziehen können. SAF spielt eine Schlüsselrolle in unserer
Dekarbonisierungsstrategie “Pathway to Net Zero", in der wir uns verpflichtet haben, den Einsatz von SAF in den
kommenden Jahren zu erhöhen - eine Verpflichtung, die durch diesen Vertrag mit OMV weiter vorangetrieben wird.
OMV ist ein wichtiger Partner für Ryanair in Österreich, Deutschland und Rumänien, und wir freuen uns darauf, diese
Partnerschaft als Europas größte Airline-Gruppe auszubauen“, so Tom Fowler, Director of Sustainability bei Ryanair.

WIZZ AIR LEGT RESCUE-
FARES FÜR RYANAIR-
JORDANIEN-PASSAGIERE
AUF
Read More

Die Ryanair Group setzt ab verschiedenen europäischen Airports,

https://aviation.direct/ryanair-bezieht-weitere-500-tonnen-saf-von-omv
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darunter auch ab Wien-Schwechat, ihre Flugverbindungen nach
Amman aus. Dagegen stichelt nun der Mitbewerber Wizz Air und
bietet betroffenen Passagieren so genannte Rescue Fares an.

Betroffene Fluggäste können bis einschließlich 30. April von Sondertarifen mit Wizz Air auf Flügen von und nach
Amman profitieren. Die Passagiere können einen WIZZ-Flug buchen, der innerhalb von 3 Tagen vor und 3 Tagen nach
ihrem ursprünglichen Ryanair-Flug startet. Der Rettungstarif von 29,99 EUR gilt für jeden Flug vorbehaltlich der
Verfügbarkeit. Passagiere können eine Buchung auf einer speziellen Seite der offiziellen Website von Wizz Air
(https://wizzair.com/de-de/rescue) vornehmen, indem sie den 6-stelligen Buchungsreferenzcode ihres stornierten
Ryanair-Flugs eingeben.

AUA-
BETRIEBSVERSAMMLUNG
AM DONNERSTAG:
NEUERLICH VIELE FLÜGE
GESTRICHEN
Read More

Die Gewerkschaft Vida und der Betriebsrat Bord laden das
fliegende Personal der Austrian Airlines für Donnerstag, den 14.
März 2024 neuerlich zu Betriebsversammlungen ein. Die
betroffene Fluggesellschaft geht davon aus, dass zumindest 110
Flüge gestrichen werden müssen. Auch klagt man neuerlich.

In der vergangenen Woche wollten die Arbeitnehmervertreter am Freitag eine Betriebsversammlung abhalten.
Austrian Airlines hat dagegen den Erlass einer Einstweiligen Verfügung beim zuständigen Landesgericht Korneuburg
beantragt. Allerdings war eine Entscheidung des Gerichts dann nicht notwendig, denn Betriebsrat und Gewerkschaft
mussten die Betriebsversammlung aus einem anderen Grund absagen: Man konnte auf dem Areal des Flughafen
Wien keine passenden Räumlichkeiten bekommen.

Dennoch wurden am Freitag, den 8. März 2024 viele AUA-Flüge gestrichen, denn das Unternehmen hat bereits vorab
viele Verbindungen abgesagt und eigenen Angaben nach die betroffenen Fluggäste auf Alternativen umgebucht. Die
Betriebsversammlung hat letztlich nicht stattgefunden und soll nun am Donnerstag, den 14. März 2024 nachgeholt

https://aviation.direct/aua-betriebsversammlung-am-donnerstag-neuerlich-viele-fluege-gestrichen
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werden.

In der Vorwoche kritisierten Austrian Airlines und die Wirtschaftskammer heftig, dass binnen nur einer Woche gleich
zweimal zu Betriebsversammlungen eingeladen wurde. WKO-Fachgruppenobmann erhob Günther Ofner,
hauptberuflich Vorstand der Flughafen Wien AG, erhob dabei schwere Vorwürfe gegen die Arbeitnehmervertreter.
Unter anderem unterstellte er, dass es eher darum gehen soll, dass der Flugbetrieb gestört werden soll und weniger
um Informationen für die Mitarbeiter.

Der Lufthansa-Konzern ist seit vielen Jahren auf einem Konfrontationskurs mit Gewerkschaften. Beispielsweise in
Deutschland lässt man es regelmäßig auf Streiks ankommen und in Belgien ist die Situation kaum besser. Auch
versucht man immer wieder die Arbeitsniederlegungen gerichtlich untersagen zu lassen. Mit einer einzigen
Ausnahme, bei der ein Pilotenstreik aus formellen Gründen, gerichtlich unterbunden wurde, blitze man stets vor
Gericht ab. Auch gegen die Betriebsversammlung, die am 14. März 2024 stattfinden soll, will Austrian Airlines
gerichtlich vorgehen. Es ist noch völlig offen, ob das Landesgericht Korneuburg eine Einstweilige Verfügung erlassen
wird oder nicht.

Bei Austrian Airlines brodelt es schon länger zwischen Management und Arbeitnehmervertretern. Gefordert werden
höhere Bezüge für das fliegende Personal. Dank zum Teil exorbitant erhöhter Ticketpreise bei gleichzeitiger
Monetarisierung von Leistungen, die zuvor inkludiert waren, konnte Austrian Airlines im Vorjahr wieder in die
Gewinnzone fliegen.

FLUGHAFEN WIEN
PRÄSENTIERT SICH AUF
DER FERIENMESSE
Read More

In Kürze startet in Wien die alljährliche Ferienmesse. Auf diesem
wird sich auch die Flughafen Wien AG präsentieren. Auf dem
Stand 1003 sind auch Air Canada, Ethiopian Airlines und Peoples
vertreten.

Der Airport-Stand bietet auf 140m² Highlights wie den Flugsimulator „Birdly“, bei dem aus der Vogelperspektive unter
anderem Wien erkundet werden kann und ein Glücksrad mit tollen Preisen wie etwa Gutscheine für Lounges, Shops,

https://aviation.direct/vida-und-betriebsrat-rufen-aua-personal-erneut-zu-betriebsversammlungen-auf
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Restaurants und Parken sowie Services für den Abflug.  Bei einem Online-Gewinnspiel verlost der Airport
Eintrittskarten für die Ferien-Messe inklusive Birdly-Flügen am Flughafen-Stand.

Besucher der Ferien-Messe können jede volle Stunde am Airport-Glücksrad drehen: Zu gewinnen gibt es etwa
Gutscheine für Passagierservices für Abflug und Ankunft, Parken, Shops, Restaurants sowie FastTrack Tickets,
Loungezutritte und Flüge am Flugsimulator „Birdly“. Bei einem Vorab-Gewinnspiel verlost der Airport jeweils 30-mal
zwei Eintrittskarten für die Ferienmesse inklusive Birdly-Flügen, nähere Informationen unter
www.viennaairport.com/fm2024-gewinnspiel.

FLUGHAFEN KLAGENFURT
MODERNISIERT
PARKRAUMBEWIRTSCHAFT
UNG
Read More

Am Klagenfurter Flughafen wird Ende März 2024 die
Parkaumbewirtschaftung modernisiert. Dabei setzt man auch auf
eine Zusammenarbeit mit dem deutschen Unternehmen „Peter
Park“, das ein schrankenloses, digitales
Parkraummanagementsystem ermöglichen soll.

Das neue System funktioniert ohne Schranken und ohne Parktickets, sodass Parkende am Flughafen Klagenfurt ohne
anzuhalten auf die Parkflächen fahren und direkt parken können. Das System registriert die Kennzeichen bei Ein- und
Ausfahrten mittels Kameras und Scanner. Dabei ist nicht erkennbar, wer im Fahrzeug sitzt. Neben den Kennzeichen
speichert die Lösung die Ein- und Ausfahrtszeitpunkte und berechnet daraus automatisch die Parkdauer. Der
Kennzeichenscan erfolgt konform zur Europäischen Datenschutzgrundverordnung.

Die Parkgebühren können am Ende des Aufenthalts sowohl an einfach bedienbaren Automaten oder per Parking-App
Easypark unter Angabe ihres Kennzeichens bezahlt werden. Die Automaten bieten neben Kartenzahlung auch die
Möglichkeit mittels Apple- und Google Pay zu bezahlen.

Maximilian Wildt, Geschäftsführer am Flughafen Klagenfurt, zu den Vorteilen des neuen Parksystems: „Mit der
Einführung der digitalen und schrankenlosen Parkraumbewirtschaftung wird unser Flughafen kundenorientierter und
nachhaltiger. Die Passagiere sparen Zeit und der Flughafen Kosten, damit profitieren alle, und wir können zusätzlich

https://aviation.direct/flughafen-klagenfurt-modernisiert-parkraumbewirtschaftung
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mit noch schnelleren Wegen punkten.“

DEFEKTES FAHRWERK:
BRUCHLANDUNG AM
FLUGHAFEN INNSBRUCK
Read More

Am Freitag, den 08. März 2024 ist es auf dem Flughafen
Innsbruck zu einer Bruchlandung eines Sportflugzeugs, das aus
der Schweiz kommend auf dem Tiroler Airport landen wollte
gekommen. Ersten Erkenntnissen nach gab es einen technischen
Defekt im Bereich des Fahrwerks.

Ein 66-jähriger Pilot sollte die zweimotorige Maschine nach Innsbruck überstellen. Obwohl er mehrfach versucht hat
das Fahrwerk auszufahren, ist dies wegen einem technischen Defekt nicht gelungen. Daher kam es zu einer
Bruchlandung, die zur Folge hatte, dass das kleine Flugzeug über die einzige Runway des Tiroler Flughafens
geschliddert ist.

Sowohl der Pilot als auch der Co-Pilot konnten die Maschine unverletzt verlassen. Weitere Insassen gab es nicht, da es
sich um einen so genannten Ferry-Flug handelte. Das Flugzeug ist schwer beschädigt. Die genaue Ursache des Unfalls
muss noch von der österreichischen Flugunfallermittlungsbehörde ermittelt werden.

Jedenfalls hatte der Unfall, der zum Glück glimpflich verlaufen ist und sich gegen 16 Uhr 00 ereignet hat, zur Folge,
dass die Piste für etwa zwei Stunden gesperrt war. Eine aus der britischen Hauptstadt London kommende Maschine
wurde nach München umgeleitet. Die Flughafenfeuerwehr war mit mehreren Fahrzeugen im Einsatz und half auch bei
der notwendigen Bergung des kleinen Flugzeugs mit. Danach wurde die Start- und Landebahn kontrolliert und gegen
18 Uhr 00 ist der Tiroler Flughafen wieder ans Netz gegangen.

AUSTRIAN AIRLINES

https://aviation.direct/defektes-fahrwerk-bruchlandung-am-flughafen-innsbruck
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MELDET GEWINN IM
GESCHÄFTSJAHR 2023
Read More

Die Fluggesellschaft Austrian Airlines konnte im Geschäftsjahr
2023 das Adjusted-Ebit auf 127 Millionen Euro steigern. Der
Umsatz stieg um 25 Prozent auf 2.346 Millionen Euro. Mit 13,9
Millionen Fluggästen hatte man um 24 Prozent mehr Reisende an
Bord. Dennoch konnte man das Niveau des Rekordjahres 2019
noch nicht erreichen. Damals hatte man 14,7 Millionen
Passagiere.

Die starken Finanzzahlen der Austrian Airlines liegen hauptsächlich daran, dass im Vorjahr eine hohe Nachfrage
bestanden hat und es gleichzeitig dem Carrier gelungen ist zum Teil stark erhöhte Ticketpreise durchzusetzen. 2023
erhöhte sich der Austrian Airlines Jahresumsatz von 1,871 Milliarden Euro im Vorjahr auf 2,346 Milliarden Euro (+25
Prozent). Die Gesamterlöse lagen mit 2,406 Milliarden Euro um 23 Prozent und die Gesamtaufwendungen mit 2,279
Milliarden Euro um 17 Prozent über dem Vorjahr. Das Adjusted EBIT von Austrian Airlines betrug damit 127 Millionen
Euro, im Jahr 2022 waren es 3 Millionen Euro. Zum Stichtag 31. Dezember 2023 beschäftigte Austrian Airlines 6.121
Mitarbeiter (+8 Prozent).

Das Angebot an Sitzkilometern erhöhte sich im Jahresverlauf 2023 um rund ein Viertel auf 25,4 Milliarden (2022: 21,7
Milliarden Sitzkilometer). Die Auslastung lag 2023 mit 81,9 Prozent um 2,5 Prozentpunkte über dem Wert aus 2022
(79,4 Prozent). Der Flugplan von Austrian Airlines wurde zu 98,9 Prozent regulär abgeflogen.

„Wir haben als Team hart gearbeitet, konnten Spitzenwerte bei Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit erreichen und die
Nachfrage war hoch. Das sehr gute Jahresergebnis löst eine Ausschüttung von einer Erfolgsbeteiligung in Höhe von
insgesamt mehr als 30 Millionen Euro an alle Mitarbeitenden aus und honoriert damit, dass dieser Erfolg natürlich
gemeinsam als Team erreicht wurde”, zeigt sich Austrian Airlines CEO Annette Mann erfreut. „Die
Rahmenbedingungen in der Flugbranche und am Standort bleiben jedoch durch geopolitische Unsicherheiten und
diverse politische Entscheidungen herausfordernd. Wir waren in Summe sehr zufrieden mit dem Jahr 2023, aber wir
werden viel dafür tun müssen, dass dieser Erfolg kein One-Hit-Wonder bleibt“.

Noch im Laufe des März 2024 sollen die ersten beiden Langstreckenflugzeuge des Typs Boeing 787-9 übernommen
werden. Es handelt sich um Leasingmaschinen, die vormals bei Bamboo Airways im Einsatz waren. Nach
Trainingsflügen auf der Kurzstrecke werden die beiden Flugzeuge voraussichtlich im Frühsommer in das
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Langstrecken-Netz Richtung Nordamerika integriert. Die AUA-Langstreckenflotte wächst damit auf 11 Flugzeuge, die
gesamte Bestandsflotte wird dann 68 Maschinen umfassen. Bis 2028 erhält Austrian neun weitere Dreamliner, womit
sukzessive die bestehenden Langstreckenjets der B777- und B767-Familie von Austrian abgelöst werden.

Im Bereich der Kurz- und Mittelstrecke hat Austrian Airlines seit Oktober 2022 insgesamt fünf Airbus A320neo
eingeflottet. Diese wurden zwischenzeitlich in den Liniendienst gestellt. „Neben der sukzessiven Modernisierung und
Erweiterung unserer Flotte freuen wir uns über Top-Pünktlichkeitswerte im Jahr 2023. Wir lagen im Vorjahr auf Platz
drei der pünktlichsten Airlines Europas. Das macht uns als Team stolz und unterstreicht unsere Verlässlichkeit
gegenüber unseren Gästen“, erklärt COO Francesco Sciortino.

Das Streckennetz wurde im Winterflugplan 2023/24 um die Destinationen Rovaniemi, Kittilä und Sevilla ergänzt. Im
Sommer 2023 wurden Porto, Marseille und Vilnius neu aufgenommen bzw. reaktiviert. Auch 2024 wird das
bestehende Angebot ausgeweitet. Im Sommerflugplan 2024 werden kontinental die Destinationen Bremen und Tbilisi
in Georgien aufgenommen. Mit der neuen Langstreckendestination Boston ab Sommer 2024 baut Austrian die
Präsenz am Flughafen Wien weiter aus. Boston wird künftig als Ganzjahresdestination angeflogen und bis zu
sechsmal pro Woche bedient. Das Langstreckennetz wird damit auf 19 Destinationen erweitert. Im Gesamtjahr 2024
bietet der Carrier insgesamt 125 Destinationen an.

„Mit unseren neuen Destinationen bieten wir unseren Gästen 2024 ein noch größeres Destinationsportfolio, mehr
Flüge und ein überaus attraktives Flugangebot. Dabei ist klar: Austrian ist und bleibt die klare Nummer 1 in Wien.
Nordamerika wird weiterhin unser Fokus auf der Langstrecke sein und schon bald werden die ersten Gäste mit
unseren neuen Langstreckenflugzeugen abheben“, erklärt Chief Commercial Officer Michael Trestl.

„Wir sind gestärkt mit Rückenwind aus dem Jahr 2023 ins neue Jahr gestartet. 2023 darf aber kein One-Hit-Wonder
bleiben! Wir müssen alle Anstrengungen unternehmen, um im internationalen Wettbewerb bestehen zu können. Die
Themen Inflation und Standortkosten in Österreich erfordern Disziplin und Planung. Jeder zusätzliche Prozentpunkt an
Inflation in Österreich kostet uns 25 Millionen Euro pro Jahr. Als Airline stehen wir im globalen Wettbewerb und
müssen daher unsere Ticketpreise attraktiv für unsere internationalen Gäste halten“, betont Annette Mann. In den
kommenden Jahren stehen bei Austrian angesichts der Flottenmodernisierung auf der Langstrecke Investitionen in
Höhe von rund drei Milliarden Euro (Listenpreis) an. „Wir wollen unsere führende Position nicht nur halten, sondern
ausbauen. Das ist auch notwendig, um die hohen Investitionen in unsere Flotte und weiteres Wachstum finanzieren
zu können“, so Annette Mann abschließend.

Die AUA-Zahlen auf einen Blick:

Die wichtigsten Zahlen des Jahres 2023 im Überblick (gerundet)

 1-12 2023 1-12 2022 Veränderung zu 2022
Umsatz in Mio. € 2.346 1.871 +25%
Adj. Gesamterlöse in Mio. € 2.406 1.949 +23%
Adj. Gesamtaufwendungen in Mio. € 2.279 1.946 +17%
Adjusted EBIT in Mio. € 127 3 -
EBIT in Mio. € 127 -1 -
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Fluggäste Tsd. 13.857 11.142 +24%
Angebotene Sitzkilometer (ASK) in Mio.  25.444 21.700 +17%
Auslastung (Passagierfaktor) in % 81,9 79,4 +2,5pp
Anzahl Flüge 113.417 95.040 +19%
Flottengröße (Bestandsflotte) 66 63 +3
    
Regelmäßigkeit 98,9% 98,8% +0,1pp
Pünktlichkeit bei Abflug 78,9% 77,3% +1,6pp
Pünktlichkeit bei Ankunft 84,4% 83,2% +1,2pp

Die wichtigsten Zahlen des vierten Quartals 2023 im Überblick (gerundet)

 Q4 2023 Q4 2022 Veränderung zu 2022
Umsatz in Mio. € 541 505 +7%
Adj. Gesamterlöse in Mio. € 551 521 +6%
Adj. Gesamtaufwendungen in Mio. € 568 521 +9%
Adjusted EBIT in Mio. € -17 0 -
EBIT in Mio. € -16 1 -

AUSTRIAN AIRLINES:
BETRIEBSVERSAMMLUNG
ABGESAGT
Read More

Die für Freitag, den 8. März 2024 Betriebsversammlung für das
fliegende Personal von Austrian Airlines wurde seitens der
Arbeitnehmervertreter abgesagt und auf unbestimmte Zeit
verschoben.

Die Wirtschaftskammer übte zuvor heftige Kritik am Umstand, dass nach nur einer Woche erneut eine
Betriebsversammlung stattfinden soll. Laut vorliegendem Anschreiben des Betriebsrats wurde die Veranstaltung aber
aus einem anderen Grund abgesagt. Am Flughafen Wien soll am 8. März 2024 kein geeigneter Raum frei sein. Die in
Frage kommenden Räumlichkeiten wären für eine Veranstaltung bereits vor einiger Zeit vermietet worden.
Demnächst soll ein neuer Termin für die Betriebsversammlung bekanntgegeben werden.
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ÖSTERREICHISCHER ZOLL
KASSIERTE RUND 8,1
MILLIONEN EURO ABGABEN
EIN
Read More

Auch 2023 hat das Zollamt Österreich (ZAÖ) wichtige Beiträge
zur Förderung eines fairen Wettbewerbs, zum Schutz des
Wirtschaftsstandortes Österreich sowie zum Erhalt der
Serviceorientierung in den Bereichen Abfertigung, Kontrollen
und Verbrauchsteuern beigetragen. Aus den insgesamt 310.000
Kontrollen beim grenzüberschreitendem Warenverkehr und im
Bereich der Verbrauchsteuern resultierten 6.825 Anzeigen, die
das ZAÖ an andere Behörden erstattete, bzw. wurden 2.481
verwaltungsbehördliche Finanzstrafverfahren erledigt.

„Die Leistungen unserer Zöllnerinnen und Zöllner im vergangenen Jahr unterstreichen nicht nur die Effizienz und
Effektivität unserer Kontroll- und Überwachungsmaßnahmen, sondern auch unser Engagement für den Schutz unserer
Bürgerinnen und Bürger, der Umwelt sowie der österreichischen Wirtschaft. Ich bin stolz auf die harte Arbeit und den
Beitrag jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen Mitarbeiters des Zollamtes Österreich. Ihr Einsatz und ihre
Fachkompetenz sind unverzichtbar für die Sicherheit und den Wohlstand unserer Gesellschaft“, so Finanzminister
Magnus Brunner.

Insgesamt waren im Vorjahr 1.726 Zöllnerinnen und Zöllner im Einsatz, wobei die Frauenquote bei 38,5 % liegt. Dank
der Neuaufnahmen im Zuge der BMF Personaloffensive senkte das durchschnittliche Alter auf rund 44 Jahre und
dämpfte die Pensionierungen ab. Durch ihren Einsatz wurden im Jahr 2023 Abgaben in Höhe von 8,097 Milliarden
Euro eingenommen. Rund die Hälfte entfiel dabei auf die Mineralölsteuer, 2,081 Milliarden Euro auf die Tabaksteuer,
843 Millionen Euro auf nationale Emissionszertifikate, 430 Mio. Euro auf die Einfuhrumsatzsteuer, 306 Mio. Euro auf
Zölle. Die Alkoholsteuer machte 163 Millionen Euro und die Biersteuer 193 Millionen Euro aus.

Im Jahr 2023 wurden 6,8 Millionen Zollabfertigungen in Österreich abgewickelt und dabei 192.000 Kontrollen mit
knapp 9.000 Feststellungen durchgeführt. Der Bogen der Kontrollbereiche spannt sich hier von der richtigen
Erklärung der Bemessungsgrundlagen für den Zoll, der Einfuhrumsatzsteuer oder den Verbrauchsteuern bis zur
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Gewährleistung der Einhaltung von Verboten und Verkehrsbeschränkungen, die vorrangig dem Schutz von Sicherheit,
Leben, Gesundheit und Umwelt dienen, sowie handelspolitischer Maßnahmen. Betriebsprüfungen sollen sicherstellen,
dass Unternehmen ihren abgabenrechtlichen bzw. zollrechtlichen Verpflichtungen nachkommen und somit auch für
eine faire Wettbewerbssituation sorgen. Im Jahr 2023 führten 695 Betriebsprüfungen zu einem Mehrergebnis von 24,2
Millionen Euro.

Alle Produkte im europäischen Binnenmarkt müssen bestimmte Anforderungen erfüllen, die ein hohes Niveau beim
Verbraucher- und Umweltschutz sowie öffentlicher Sicherheit gewährleisten. In insgesamt 366 Importfällen, mit knapp
170.000 Waren, untersagten die zuständigen Marktüberwachungsbehörden die Überlassung für den Binnenmarkt.
Davon entfielen 31 % auf den Bereich Küchenartikel, wie beispielsweise Einweggeschirr und Einwegbesteck, 22 % auf
Kinderspielzeug, 11 % auf Medizinprodukte, wie beispielsweise Präservative oder medizinische Instrumente und 9 %
auf elektronische und technische Produkte bzw. Akkus.

Auch im Bereich der Produktpiraterie wurde ein Anstieg verzeichnet: in 14.061 Verfahren wurden 194.165 gefälschte
Artikel festgestellt, dies bedeutet einen Zuwachs von 48 % bzw. 61 % zum Vorjahr.

„Die Entwicklungen im globalen Handel und zunehmende Aufgaben, die der Zoll im internationalen Warenverkehr
zum Schutz und Sicherheit von Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt durch Kontrollen zu gewährleisten hat sind nur
mit entsprechender Fach-und Methodenkompetenz sowie mit verstärkter national und international Zusammenarbeit
zwischen allen am Prozess beteiligten Stakeholdern effizient zu bewältigen. Dabei steht einerseits die gelebte
Serviceorientierung der österreichischen Zollverwaltung und andererseits eine klare risikobasierte Kontrollausrichtung
und die Betrugsbekämpfung bzw. Bekämpfung von illegalen grenzüberschreitenden Warenhandel im Fokus. Danke an
alle Zöllnerinnen und Zöllner für ihren geleisteten Beitrag“, so die Vorständin des Zollamt Österreich Heike Fetka-
Blüthner.

Betrugsbekämpfung und illegaler Warenhandel Die mobilen Kontrollen und die Überwachung des Reiseverkehrs und
damit Betrugsbekämpfung und der Schutz vor illegalem Warenhandel war mit 296.778 bzw. 110.277 Kontrollen
weiterhin ein zentraler Bestandteil der Zollaktivitäten, die zu insgesamt 16.028 bzw. 6.739 Feststellungen führten. In
den 2.481 erledigten verwaltungsbehördlichen Finanzstrafverfahren 2023 wurden Strafen in Höhe von 2.551.765 Euro
festgesetzt.

Artenschutz, Tiere und tierische Produkte, Pflanzen Gerade die Einfuhr von lebenden Tieren und von Erzeugnissen
tierischer Herkunft, aber auch von Pflanzen und Pflanzenteilen birgt die große Gefahr der Einschleppung von
Seuchen, die die Tier- und Pflanzenwelt bedrohen. Besonders Seuchen wie die Schweinepest, die Vogelgrippe oder
die Maul- und Klauenseuche sind weltweit stark verbreitet.

Im Laufe des Jahres 2023 wurden 227 illegal geschmuggelte Tiere aufgegriffen. Zudem beschlagnahmte der Zoll 16,6
Tonnen Pflanzen sowie rund 17 Tonnen tierische Produkte. Unter diesen Produkten befanden sich etwa 10 Tonnen
Fleisch und Fleischerzeugnisse, rund 1,5 Tonnen Honig sowie etwa 1,7 Tonnen Milch und Milcherzeugnisse. Der
Großteil der lebenden Tiere, die illegal nach Österreich gebracht wurden, sind Heimtiere wie Hunde und Katzen. Diese
sind häufig im Ausland in nicht behördlich genehmigten und überwachten Einrichtungen unter oft desolaten
Umständen für den illegalen Verkauf innerhalb der EU gezüchtet. Nicht selten sind diese Tiere krank oder mit
Krankheiten auslösenden Erregern infiziert.
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Artenschutz Im vergangenen Jahr hat die Zollbehörde 77 Artenschutzaufgriffe verzeichnet. Die Aufgriffe umfassten
insgesamt 2.899 Waren aber auch 34 lebende Tiere. Die Mehrheit der Aufgriffe erfolgte bei E-Commerce Sendungen
und betraf überwiegend Arzneiwaren mit Inhaltsstoffen von artengeschützten Tieren und Pflanzen, aber auch unter
anderem Alligatorenköpfe bzw. deren Klauen. Im Reiseverkehr wurden vorrangig Teile von Tieren wie Hörner,
Knochen, Felle und Leder von gefährdeten Arten, Korallen sowie Kaviar beschlagnahmt.

So gelang Zollorganen im Reiseverkehr am Flughafen Wien auch ein Großaufgriff von 89 Reptilien, darunter Geckos,
Schlangen und Skorpione, sowie Insekten mit einem geschätzten Gesamtwert von 46.800 Euro, sowie ein weiterer
Aufgriff von 49 geschützten Seepferdchen. Aber auch die Zollfahndung konnte aufgrund ihrer Ermittlungen Verstöße
gegen das Artenhandelsgesetz aufdecken. So konnten 18 Gelbkopfpapageien in Niederösterreich sichergestellt
werden, wobei das Strafverfahren noch nicht abgeschlossen ist.

In einem anderen Fall wurden durch eine in Oberösterreich lebende Person insgesamt 3,2 Kilogramm Skulpturen aus
Elfenbein illegal auf einer Online Verkaufsplattform zum Kauf angeboten. Auf Grund der Ermittlungen der
Zollfahndung wurden die Skulpturen durch das zuständige Gericht eingezogen und das Strafverfahren diversionell
erledigt. Eben jener Täter ging Zollfahndern, auch unter Beziehung von Experten im Bereich Internetermittlung des
Zollamtes Österreich im Jahr 2023, wieder ins Netz, da dieser Täter neuerlich 57 Figuren aus Elfenbein bzw.
Elfenbeinteilen illegal zum Kauf im Internet anbot. Für diese Vergehen wurde der Mann vom Gericht im Februar 2024
rechtskräftig zu einer bedingten Freiheitsstrafe von 3 Monaten verurteilt. Die Elfenbeinfiguren wurden durch das
Gericht eingezogen.

Mehr Arzneiwaren, Tabak und Suchtgift aufgegriffen Im Bereich der illegalen Einfuhr von Arzneiwaren war die Anzahl
der Aufgriffe um etwa 27 % gegenüber dem Vorjahr rückläufig, die sichergestellte Anzahl an illegal eingeführten
Arzneiwaren hat sich jedoch drastisch erhöht. Insgesamt machten die Zöllnerinnen und Zöllner 6.734 Aufgriffe. Bei
diesen konnten 798.858 Stück, 1.908 Packungen und 234 Kilogramm (Salben, Cremen bzw. Lösungen) Arzneimittel
sichergestellt werden. Der Großteil dieser beschlagnahmten Arzneimittel waren Potenzmittel, Lifestyle-Präparate,
Psychopharmaka sowie leistungssteigernde Präparate.

Bei Kontrollen wurden im Reiseverkehr am Flughafen bei einem Reisenden 1.200, bei einem weiteren 4.990 Stück
gefälschte Potenzpillen beschlagnahmt. In einer Postsendung konnten 1.330 Arzneiwaren, unter anderem Ivermectin,
sichergestellt werden.

Im Bereich der Tabakprodukte wurden 1.429.278 Zigaretten, 16.063 Zigarren und Zigarillos sowie 957 E-Zigaretten
beschlagnahmt. Zusätzlich wurden 375 Kilogramm und 13.697 Stück diverser anderer Tabakwaren aufgegriffen.

Im Rahmen einer Kontrolle am Flughafen Wien wurden bei zwei Reisenden nicht nur 49.000 Zigaretten, sondern auch
2.100 illegal eingeführte Potenzpillen beschlagnahmt. Gerade der Zigarettenschmuggel erfolgt oft durch international
agierende Tätergruppen und macht eine länderübergreifende Zusammenarbeit zur effektiven Betrugsbekämpfung
notwendig.

Durch die Zollfahndung des Zollamtes Österreich konnte gemeinsam mit den Zollbehörden Ungarns und
Großbritanniens der illegale Transport von insgesamt 9.830.960 unversteuerten Zigaretten von Österreich nach
Großbritannien aufgedeckt werden. Die in der Slowakei und in Ungarn illegal produzierten Zigaretten wurden in
einem Zeitraum von 15 Monaten von Österreich in 622 Paketen, die als Sendungen mit Reklameleuchten bzw.
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Infrarotpaneelen deklariert waren, nach Großbritannien versendet. In Österreich wurden davon insgesamt 217.000
Zigaretten sichergestellt. Aufgrund der Ermittlungserkenntnisse aus Österreich wurde der Drahtzieher der illegalen
Machenschaften durch heimische Behörden in Ungarn festgenommen, wobei 2.700.000 Zigaretten sicherstellt
werden konnten. Der Fall der beiden Haupttäter, die in Österreich wegen vorsätzlicher Abgabenhinterziehung
angezeigt sind, liegt derzeit noch bei der zuständigen Staatsanwaltschaft. Die beiden erwarten hohe Geld- sowie
Haftstrafen.

Die Bekämpfung des Suchtgiftschmuggels ist ein Kontrollschwerpunkt für das Zollamt Österreich, auch mit
tatkräftiger Unterstützung der Suchtgiftspürhunde des Zolls. Insgesamt wurden 217 Kilogramm Suchtgift
sichergestellt. Cannabis machte mit 112 Kilogramm den größten Anteil aus, gefolgt von rund 33 Kilogramm
psychotropen Substanzen, etwa 26 Kilogramm neuen psychoaktiven Substanzen (NPS) und Khat mit 28 Kilogramm.
Opiate und Kokain wurden in Mengen von 10,6 bzw. 7,10 Kilogramm aufgegriffen. Die Suchtgiftmeldungen stiegen im
Vergleich zum Vorjahr um 24 % auf 1.705.

Bei der Kontrolle einer Kuriersendung aus Australien entdeckten die Zöllnerinnen und Zöllner 3,56 Kilogramm
Ketamin versteckt in Spielzeugbällen. In einer anderen Kuriersendung aus Italien stellten sie 8,78 Kilogramm
Cannabis sicher. Am Flughafen Wien wurde 9,78 Kilogramm Cannabiskraut in 2 Kuriersendungen entdeckt. In allen
Fällen wurde das sichergestellte Suchtgift den Sicherheitsbehörden für die weiteren Ermittlungen übergeben. Diese
Aufgriffe verdeutlichen die fortgesetzten Anstrengungen im Kampf gegen den Drogenhandel und die damit
einhergehende Kriminalität.

Schmuggel und Abgabenbetrug Im Frühjahr 2022 deckte die Zollfahndung in Vorarlberg den Schmuggel von zwei
hochwertigen Armbanduhren im Gesamtwert von insgesamt mehr als 280.000 Euro von der Schweiz nach Österreich
auf. Brisantes Detail an diesem Fall ist, dass der Schmuggler sich nicht nur in Österreich Abgaben in der Höhe von
rund 56.000 Euro ersparen wollte, sondern auch in der Schweiz die Rückvergütung der Mehrwertsteuer beantragt
hatte. Er plante, die Uhren nach Ungarn zu bringen. Der Mann wurde zu einer Geldstrafe von 30.000 Euro sowie einer
Wertersatzstrafe in der Höhe von 100.000 Euro verurteilt.

Nach mehrjährigen internationalen Ermittlungen konnte der Fall eines polnischen Staatsangehörigen abgeschlossen
werden, der schon im Jahr 2019 dabei erwischt wurde, wie er Goldschmuck von mehr als 10 Kilogramm im Wert von
257.000 Euro am Flughafen Wien aus der Türkei nach Österreich schmuggelte. Dafür wurde er letztlich vom Gericht
zu einer Geldstrafe von 25.000 Euro verurteilt, der Schmuck wurde zugunsten der Republik für verfallen erklärt.

Schon einen Monat später wurde wiederum eine polnische Staatsangehörige, die Schwiegermutter des Ersttäters,
beim Schmuggel von fast 6 Kilogramm Goldschmuck im Wert von rund 188.000 Euro am Flughafen Wien ertappt. Der
Schmuck, den die Frau versteckt in einem Mieder am Körper verborgen hielt, stammte ebenfalls aus der Türkei. Nur
ca. zwei Wochen später wollte die Frau in Begleitung einer weiteren Person bei der Ausreise in die Türkei Bargeld in
der Höhe von rund 61.000 Euro, ohne dies beim Zoll anzumelden, mitnehmen. Den beiden Frauen konnten schließlich
insgesamt 10 Schmuggeltransporte aus der Türkei nach Österreich nachgewiesen werden.

Abgabenbetrug im Zusammenhang mit Mineralölsteuer Durch ein findiges Geschäftsmodell wollte sich eine
international agierende Tätergruppierung Mineralölsteuer in der Höhe von mehr als 10 Millionen Euro ersparen. Die
Täter veranlassten die Vermischung von Dieseltreibstoff und mineralölsteuerfreiem Schmieröl. Durch die Verwendung
einer falschen Warennummer konnte das Gemisch dann steuerfrei aus einem Steuerlager entnommen und an
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Abnehmer in mehr als 10 EU-Mitgliedstaaten als Treibstoff verkauft werden. Eine gemeinsame Ermittlungsgruppe
führte mehrere multilaterale Kontrollen durch.

Nach mehrjährigen Ermittlungen konnte nun das gerichtliche Finanzstrafverfahren in Österreich abgeschlossen
werden. Ein Täter wurde zu einer Freiheitsstrafe von knapp 6 Jahren und zur Bezahlung einer Geldstrafe von 1 Million
Euro sowie einer Wertersatzstrafe von 4 Millionen Euro verurteilt. Zwei weitere an der Tat beteiligte Personen wurden
zu einer Freiheitsstrafe von je knapp 5 Jahren und einer Wertersatzstrafe in der Höhe von je 1 Million Euro verurteilt.
Nach einer Person wird aktuell noch gefahndet.

In einem weiteren Ermittlungsfall der Zollfahndung wurde die bandenmäßige Hinterziehung von Mineralölsteuer von
rund 2,3 Millionen Euro aufgedeckt. Der Tätergruppe wurde der Verkauf von unversteuertem Diesel unter Anwendung
von Scheingeschäften und Strohmännern und nicht ordnungsgemäßer Erledigung von Verbrauchsteuerverfahren an
diverse Abnehmer in Österreich nachgewiesen. Nach mehrjährigen Ermittlungen wurden nun zwei Haupttäter zu einer
Freiheitsstrafe von 10 Monaten und einen Wertersatz von 650.000 Euro verurteilt. Die Verhandlung hinsichtlich eines
weiteren Täters ist noch ausständig. Auch hier war internationale Zusammenarbeit und das Durchhaltevermögen aller
Ermittlungsbehörden ein wichtiger Erfolgsfaktor.

AUA KLAGT GEGEN
BETRIEBSVERSAMMLUNG:
ABGESAGT, DENNOCH 150
FLÜGE GESTRICHEN
Read More

Die Gewerkschaft Vida und der Betriebsrat Bord hatten
angekündigt, dass am 8. März 2024 eine erneute
Betriebsversammlung für das fliegende Personal der Austrian
Airlines abgehalten werden soll. Dagegen hat die Lufthansa-
Tochter eine Klage beim zuständigen Gericht eingebracht.
Zwischenzeitlich wurde die Versammlung aber aus einem ganz
anderen Grund abgesagt. Dennoch streicht die AUA rund 150
Flüge.

Erst am vergangenen Freitag hielten die Arbeitnehmervertreter eine vergleichbare Veranstaltung, die schon fast
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traditionell in einen spontanen, symbolischen Warnstreik gemündet ist, ab. Für den 8. März 2024, also nur eine
Woche später, wurde neuerlich zu einer Betriebsversammlung eingeladen. Wiens Flughafenchef Günther Ofner übte
in seiner Funktion als Luftfahrt-Fachgruppenobmann der WKO heftige Kritik am Vorhaben.

Eine Sprecherin von Austrian Airlines bestätigte gegenüber Aviation.Direct, dass die Fluggesellschaft eine
Unterlassungsklage gegen die Abhaltung der Betriebsversammlung beim zuständigen Gericht eingebracht hat.
Bedingt dadurch, dass die Arbeitnehmervertreter diese abgesagt und auf unbestimmte Zeit verschoben haben, hat
sich das Rechtsmittel quasi von selbst erledigt. Zurückgezogen wurde die Klage bislang noch nicht und eine
Entscheidung des Gerichts steht ebenfalls noch aus.

Auf die Frage warum Austrian Airlines gegen die Abhaltung einer neuen Betriebsversammlung klagt, antworte die
Medienreferentin: „Aus Sicht des Unternehmens entspricht diese Betriebsversammlung nicht den gesetzlichen
Anforderungen. Laut Gesetz ist der Hauptgrund für eine Betriebsversammlung die Information des Betriebsrates an
die Arbeitnehmer. Aus Sicht des Unternehmens kann es keine nennenswerten Neuigkeiten zwischen der letzten
Betriebsversammlung am 1. März und am 8. März geben, zumal die Versammlung bereits am 1. März angekündigt
wurde. Weiters ist die äußerst kurzfristige Anberaumung der Betriebsversammlung nicht betriebsschonend und geht
zu Lasten der Fluggäste“.

Allerdings wird es trotz der Absage zu Flugausfällen kommen. Den Flugbetrieb habe man bereits darauf vorbereitet,
dass am 8. März 2024 viele Mitarbeiter nicht zur Verfügung stehen werden. Dazu eine Sprecherin: „Ab der
Ankündigung einer Betriebsversammlung hat Austrian Airlines – zur besseren Planbarkeit für die vielen betroffenen
Fluggäste und aufgrund unternehmerischer Verantwortung – das Flugprogramm im Vorfeld anzupassen, um eben die
Auswirkungen auf die Fluggäste so gering wie möglich zu halten. Insb. nach dem zuletzt ergänzend aufgerufenen
Warnstreik zur BV muss man davon ausgehen, dass es zu erheblichen Auswirkungen auf den Flugbetrieb kommt. Die
150 Flüge können leider nicht nochmals aufgenommen werden, die rund 12.800 Fluggäste wurden bereits informiert.
Der Betriebsrat und die Gewerkschaft Vida sollen nicht noch mehr Schaden anrichten sondern gemeinsame Lösungen
am Verhandlungstisch finden“.

Als Grund für die Absage der Betriebsversammlung wurde dem Unternehmen angeblich mitgeteilt, dass am Freitag,
den 8. März 2024 keine geeigneten Räumlichkeiten am Flughafen Wien anmietbar sind. Rein zufälligerweise führt der
Eigentümer der Gebäude, also die Flughafen Wien AG, just an diesem Tag nicht näher bezeichnete
„Sicherheitsüberprüfungen“ der Räume durch. Eine andere Variante besagt, dass die notwendigen Räume bereits
länger im Vorfeld für eine Veranstaltung vermietet worden sein sollen und gar kein Zusammenhang mit der geplanten
und letztlich abgesagten Betriebsversammlung bestehen soll.

VIDA UND BETRIEBSRAT
RUFEN AUA-PERSONAL
ERNEUT ZU
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BETRIEBSVERSAMMLUNGE
N AUF
Read More

Die Gewerkschaft Vida und der Betriebsrat Bord rufen das
fliegende Personal der Austrian Airlines für Freitag, den 8. März
2024 neuerlich zur Teilnahme an einer Betriebsversammlung auf.
Erst am vergangenen Freitag gab es eine solche, die sich
gravierend auf den Flugbetrieb ausgewirkt hat: 138 Flüge sind
ausgefallen.

Austrian Airlines darf aus gesetzlichen Gründen die Verhandlungen über den neuen Kollektivvertrag nicht selbst
führen, sondern muss sich durch die Wirtschaftskammer vertreten lassen. Rein theoretisch könnten WKO und ÖGB
auch eine Vereinbarung über den Kopf des AUA-Managements hinweg abschließen, jedoch ist es sehr
unwahrscheinlich, dass dies erfolgen wird.

Erst am vergangenen Freitag hielten der Betriebsrat Bord und die Gewerkschaft Vida eine Betriebsversammlung für
das fliegende Personal von Austrian Airlines ab. In dieser wurde über den aktuellen Stand der Dinge in Sachen
Verhandlungen über höhere Löhne informiert. Die Veranstaltung mündete in einen spontanen, symbolischen
Warnstreik. Dies hat es auch in der Vergangenheit genau in dieser Form schon gegeben.

Nun sind die fliegenden AUA-Mitarbeiter am Freitag, den 8. März 2024 erneut zur Teilnahme an einer
Betriebsversammlung, die von den Arbeitnehmervertretern organisiert wird, eingeladen. Es ist damit zu rechnen,
dass neuerlich viele Flüge ausfallen werden. Genau dies bringt Wiens Flughafendirektor Günther Ofner in seiner
Funktion als Luftfahrt-Fachgruppenobmann in der WKO regelrecht auf die Palme: „Hauptzweck einer
Betriebsversammlung ist die Information über Neuigkeiten. Die Gewerkschaft Vida soll den 15.800 von der
neuerlichen Störaktion betroffenen Passagieren bitte erklären, was sich binnen einer Woche so Wichtiges getan
haben kann, dass sie die AUA-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter informieren muss und dabei alle Fluggäste im Regen
stehen lässt.“ Die geplante Betriebsversammlung sei „ein reines Krawallereignis“.

Bekanntermaßen ist Austrian Airlines besonders für berufseinsteigende Flugbegleiter nicht gerade ein Ort, an dem
Spitzenlöhne bezahlt werden. Die Mitbewerber aus dem Lowcost-Segment bieten höhere Einstiegsgehälter. Allerdings
macht sich bei der AUA Loyalität zum Unternehmen bezahlt, denn bei langjähriger Firmenzugehörigkeit liegen die
Bezüge dann deutlich über jenen von Lauda Europe und Wizz Air Malta. Die Gewerkschaft fordert auch angesichts des
Umstands, dass Austrian Airlines massiv an der Preisschraube gedreht hat und gleichzeitig viele vormals inkludierte
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Services kostenpflichtig gemacht hat, dass das Personal auch seinen Anteil bekommt. Mit anderen Worten: Hohe
Einnahmen haben zu einem Gewinn geführt und folgedessen will man für das fliegende Personal, das wegen
Kurzarbeit und Krisen-KV über einen langen Zeitraum finanzielle Abstriche machen musste, Lohnerhöhungen
durchsetzen. Auch wird auf die allgemeinen Teuerungen im alltäglichen Leben verwiesen. Die Politik der amtierenden
österreichischen Bundesregierung hat auch dazu geführt, dass die Inflation in Österreich erheblich über dem EU-
Durchschnitt liegt und die Preise auf hohem Niveau geblieben sind. Selbstredend: Auch die massiven Verteuerungen
von Flugtickets machen sich beispielsweise im Verbraucherpreisindex bemerkbar.

Die Wirtschaftskammer, vertreten durch Wiens Flughafenchef Günther Ofner, unterstellt den Arbeitnehmervertrern,
dass es gar nicht darum gehen soll, dass das Personal informiert wird, sondern eine Störaktion durchgeführt wird.
Den Forderungen der Gewerkschafter erteilt er in seiner Funktion als WKO-Fachgruppenobmann regelrecht eine
Absage, denn deutlich äußert sich der Luftfahrtchef zu den laufenden KV-Verhandlungen: „Die Gewerkschaft Vida soll
endlich zur Vernunft kommen und an tragbaren Lösungen arbeiten. Flugstreichungen aufgrund von Störaktionen
gefährden den Standort und damit die eigenen Arbeitsplätze - zur Freude der Mitbewerber“.

https://aviation.direct/neuer-aua-kv-acht-verhandlungsrunden-ohne-ergebnis

